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Im Institut fur Klinische Psychologie und Psychotherapie ist an der Professur fir
Suchtforschung zum 01.01.2022 eine Stelle als

wiss. Mitarbeiter/in / Postdoc (m/w/d)
(bei Vorliegen der personlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)

fr drei Jahre mit Option auf Verlangerung (Beschaftigungsdauer gem. WissZeitVG) und der
Gelegenheit zur eigenen wiss. Weiterqualifikation (i.d.R. Habilitation). Die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf hat einen hohen Stellenwert. Die Stelle ist grundsatzlich auch fur Teilzeitbeschaftigte
geeignet. Bitte vermerken Sie lhren Wunsch in lhrer Bewerbung.

Die Professur fur Suchtforschung erforscht die Risikofaktoren und Mechanismen fir die Entstehung
psychischer Stérungen mit dem Fokus auf Substanzkonsum, Zwangs- und Angststorungen. Im Fokus
der Forschung steht das Ziel neuronale und behaviorale Phanotypen bzw. deren Cluster zu
identifizieren, die diagnoseubergreifend mit Stérungen und Symptomen zusammenhangen und ggf.
Risikofaktoren reprasentieren. Die TU Dresden bietet als Exzellenzuniversitdt hervorragende
Forschungsmaoglichkeiten mit dem Neuroimaging Center (3 Tesla MRT, MRT-kompatibles 64-Kanal
EEG- und Peripherphysiologie-System, TMS-Gerat, Multicomputer-Lab zur Verhaltensmessung) und
der Universitatsambulanz und Forschungszentrum fur Psychotherapie (UFP) der TU Dresden gGmbH.
Aufgaben: wiss. Forschungs- und Lehrtatigkeit; Entwicklung eigenstandiger wiss. Ideen im Gebiet der
Klinischen Psychologie und Psychotherapie; Anleitung und Unterstitzung von Studierenden und
Promovierenden bei der Bearbeitung wiss. Fragestellungen; Veroffentlichung wiss. Publikationen;
Einwerbung von Drittmittelprojekten; Mitwirkung an der Konzeption und der Durchfihrung von
Lehrveranstaltungen in den reformierten Bachelor- und Masterstudiengangen in der Klinischen
Psychologie und Psychotherapie; Ubernahme von Priifungsaufgaben.

Voraussetzungen: sehr guter wiss. Hochschulabschluss (Diplom/Master) in Psychologie u. sehr gute
Promotion in Psychologie oder Neurowissenschaften; Interesse an klinisch-psychologischen und
psychotherapeutischen Fragestellungen; Publikation in internationalen Zeitschriften; sehr gute
Englischkenntnisse. Erfahrungen im Gebiet der Klinischen oder Kognitiven Neurowissenschaften
(EEG, MRT) sind vorteilhaft. Erwtnscht sind Erfahrungen in der Lehre sowie psychotherapeutische
Ausbildung.

Fragen zur Ausschreibung senden Sie bitte an Tanja Endrass (tanja.endrass@tu-dresden.de).

Frauen sind ausdrucklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch fir Menschen mit
Behinderungen.

Ihre Bewerbungsunterlagen (Anschreiben mit Forschungsinteressen, Lebenslauf, Zeugnisse,
Referenzen) senden Sie bitte bis zum 19.11.2021 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) an:
TU Dresden, Fakultat Psychologie, Institut fur Klinische Psychologie und Psychotherapie,
Professur fur Suchtforschung, Frau Prof. Dr. Tanja Endra3, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden
oder Uber das SecureMail Portal der TU Dresden https://securemail.tu-dresden.de als ein PDF-
Dokument an gilda.ender@tu-dresden.de. |hre Bewerbungsunterlagen werden nicht
zurlckgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht Ubernommen.

Hinweis zum Datenschutz: Welche Rechte Sie haben und zu welchem Zweck lhre Daten verarbeitet werden
sowie weitere Informationen zum Datenschutz haben wir auf der Webseite https://tu-
dresden.de/karriere/datenschutzhinweis fur Sie zur Verfligung gestellt.
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	Die Professur für Suchtforschung erforscht die Risikofaktoren und Mechanismen für die Entstehung psychischer Störungen mit dem Fokus auf Substanzkonsum, Zwangs- und Angststörungen. Im Fokus der Forschung steht das Ziel neuronale und behaviorale Phänotypen bzw. deren Cluster zu identifizieren, die diagnoseübergreifend mit Störungen und Symptomen zusammenhängen und ggf. Risikofaktoren repräsentieren. Die TU Dresden bietet als Exzellenzuniversität hervorragende Forschungsmöglichkeiten mit dem Neuroimaging Center (3 Tesla MRT, MRT-kompatibles 64-Kanal EEG- und Peripherphysiologie-System, TMS-Gerät, Multicomputer-Lab zur Verhaltensmessung) und der Universitätsambulanz und Forschungszentrum für Psychotherapie (UFP) der TU Dresden gGmbH. 

